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Bon dem Lebr-Gebaude der Monaden und
oen Griinden defjelben.

; i

a8 Leyve Gebdude von den Monaden oder einfadhen Dingen,
mworausg die Corper sufammen gefest find, pflegt auf jrvey alle
(R gemeine Cigenfchaften dev €orper gegrindet ju twerden, toels
(&\ 7 ‘ che find: dieYuadebnungunddie bewegende Rrafft.
R ) 2. Aus der Ausdebnung erfennt man, daf alle ore
M pet aus Theilen beffehen , und diefe Theile ferner aug Theilen
sufammen gefest find,  Solglich miffe man endlich auf folche
Sheilchen Fommen, in roelchen Feine fernere Sufammenfesung flatt finde;
und diefes find die cinfachen Dinge oder Monaden, aus welchen alle Corper
in Der QBelt gufammen gefest find, ;
3. Aus den Vevanderungen, toeldhe unaufhorlich in dev FBelf vorger
ben, fcblieht man, dag alle Corper mit einer berwegenden Krafft begabet find;
da nun dieCdrper jufammen gefeste Wefen find, fo Ednnen fie nuy in fo fern

folche Krafte befisen, alg-ibhre Theile mit abnlichen Kraften begabet fepn; und
A2 folglich




4 Von dem Lebr:Bebdude der {TTonaden

4 folglich frelten affe Kxdffte deveinfadyen Dinge, aus weldhen ein Eorper beftes
het, jufanumen genommen, Dieganke Krafftder Corper vor.

_ 4. Da nun- bievaus gefchloffen wird , daf alle einfache Dinge mit
Redften begabet feyn miflen.  Eine Krafft aber in einem CBermogen feinen
Suftand ju verandern beftehet , fo fchreibet man cinem jeglichen cinfachen Dine
geein Bermdgenju, feinen Jufiand immerfort ju perandern,

5. Demnad) find die einfadyen Dinge oder Monaden nichts anders, als
dic erfien Elementen dev €drper, von tweldhen bifher fo viel befannt ift, Do
fiemit einer Kvaftifren Suftandbeftandig ju perandern begabet find.

' 6. Umbdiefe Detradytung meiter fort ju fesen, fo nimmt manden SGrund

deg nicht gu untee(dyeidenden gu Hilfe: aus weldhem man {chlicBt, daf alle

X einfache Dingevon einander verfdyicden feyn mitffen, und dDag unter denfelben

nicht groey befindlich feyn Eonnen, welche einander in allen Stucfen vollfome
men abnlich waven.

’

7. ®a nun die cinfachen Dinge weder ihrer Grdfie nod) Figur nad) ite
genb eines Unter{cheids fabig find , indem man fid) in denfelben tweder Sriffe -
nody Gigur vorftellen Fans fo Fan in Denfelben Fein anderer Unterfcheid fiate
finden, alginAnfehung der Krafte, momitdiefelben begabet find.

8. Und weil fernet der Suftand eines jeglichen einfachen Dinges immers
fort verdndert wird, fo folget audh aus obertwehntem Grunde des nicht guune
terfcheidenden, Dag nidht nuv dev gegentodrtige Suftand cinet jeglichen Monas
von dem gegenroattigen Suftande alley fibrigen Monabden unterfedyicden fens
fondern Daf aud der gegentvdrtige uftand einer jeglichen Dionas, von allen
gotb'grgebeqben und Finftigen, fo roobl et felbft, als alles ibrigen, unterfchies

en fepn muffe. : : :

© 9. Um fo wah! die MaglichEeit als die Vefchaffenheit diefer bey nahe une
endlichen Berfchicdenbeiten beffer eingufehen,, fo gieht man das Wefen der Seee
fen und Geifter ju Rath, als reldhe nothtoendig unter den einfachen Dingen
ibren Plas finden , und Eeine andere Eigenfchaften haben fonnen, al8 weldhe
DemABefen cinfacher Dinge gemaf find. Sy

10, MNun abet laufien alleEigenfechaften, roelche toir ung bey den Seelen
1nd Geiftern vorficllien Ednnen, aufein Wermodgen, fich Die ABelt eorguftekien,
binaug: und da fich diefe Borftellung nach der Berbindung, in toeldher eine
Scele it der el fiehet, richtet:s fo (At fich leicht begreiffen, tvie alle Diefe

- Rorftellungen fo roohl einer Seele allein, als alies oiveklich Dafependen, von
cinander unterchicden feyn fonnens o :
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und den Grinden deffelben, 5

11. Da alfo das Vevmidgen, fich die Welt vorjuftellen, einfachen

Dingen rourklich gufomme , und folglichin dem Wefen derfelben feinen

Srund hat : fo eignet man fiberhaupt einem ieglichen einfadyen Dinge ein

dbnliches Bermogen gus und fest 0> sbgemeldte Krafft, womit die Mona-
Den begabt find, tn diefem Wermogen fich die TBelt vorsuftellen.

12, TBeil nun fueder eben diefelbe Monas, nod) gvey verfchicdene Moo
naben, jemal8 fidy untev vollfommen dbnlidhenmfianden in dex Welt befin.
den, und alfo niemals einerley Borfiellungen haben Fonnen, fo wicd man
hiedurch inden Stand gefest, audh den Grund angugeigen, toie alleMNonabdes in
Anfehung ihrer Kraffte von cinander unterfchicden feyn Fonnen,

13.  Diefes find alfo Eiglich diejenigen Grimbde, auf weldye fo okl
der Herr von Leibnig, alg der Herr Baron von YOolff ilyre Lehre von den
Monaden gebauet 5 und obhngeadytet diefe benden Mdanner bieriber nicht in
allen Stircen ganslich einevley Meynung find 2 fo find dody die Griinde,
telche ein jeder fur fich anfibret, in Den hier evjehlten, enttweder fchon begwife
fen, oder laffen fich doch leicht dabin bringen, .

14, Da nun bas ganse Lehrgebdude der Monaden auf den hiet ane
gefitheten Grinden bevubet, fo mug daffelbe firr wahr angenommen mwerden,
wann diefe Svinde ihre NidytigPeit haben. Sollten aber diefe Grimnde uns
ridytig befunden twerden, fo ift aud) Bein Srocifel, daf diefes finnreiche Lehye
Gebaude nidyt follte vollig umgeftofjen werden.

15. €3 fann groar eine Lehre dev Wabrheit gemdf fepn, mann gleich
die Grinde, o ju Dehauptung devfelben angefirhrt toerden, falfd) find < in
diefern Fall roirde alfo nidyts rociter gefchloffen twerden Eonnen, als daf uns
die oahren Gritnde diefer, Tehre von den Monabden nody unbefannt todven,
die Zehre aber felbft dennodh waby feyn Fdnne : ohngeachtet alle Wahrfdyein-
lichFeit tvegfailen twirde, :

16, Sollte man aber bey feiffiger Unterfuchung diefe Grinde niche
nuy unvidytig befinden, fonbdern audy nad) Berbefferung detfelben, durch recht-
magige Schlisffe auf cine gang andeve Lelyve von den Stementen der Corper

erathen 2~ fo toiirde daduvch nicht nue- die Unrichtigheit des Leibnigifchen
%ehrgebaubes Deutlich bargethan, fondern audy an deffelben Stelle die wahre
Befdyaffenbeit det corperhichen Elemente exfanbt werdetr. :

17, Daber ift die Unterfuchung der angefithrten Griinde um fo viele

meht Dev fichertc Weg um Ddie .‘.Rxd)tigf%t der Labnisifchen Lehre vg)n ben
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¢  Untecfuchung der Grunde; auf weldyen

Mionaden gu beurtheilen: Da man gugleich bie $Hoffaung haben Eann, dbaduvch
gur wicklichen Srfanngnif dev Babrheit in Diefer Matevie u gelangen.

I

Unterfichung dex Griinde, auf weldyen de
£ehre von den Monaden bevubet,

I,

18 exfilich die Ausdehnung anfangt, fo ift unfieeitig, daf alle Corper
aus Theilen beftehen undin penfelben riwklich immer Fleinere Sheile
unterfdyicden tverden Fonnen. Dann ift man durdy dieSertheilung

fchon auf ein fo Eleines Sheildyen geFommen, in weldhem man wit bloffen
2lugen Teine fernere Theile wabrnehumen Fann, fo darf man dafjetbe nuv ourdh
ein Bergrdfferungs Slag anfehen, um darinn nod eine grofie Angabl touvfe
ficher Theile ju entdecken. ‘

2. b aber Diefe Sheilbarkeit der Edrper, von foekcher man perficdhert
ift, Daf fie feby roeit gebe, unendlidy weit fortgefest werben Fonne, oder 1wgend
wo ihre Geduten dergeftalt erveiche, Dag es endlich foldhe Sheilchen gabe,
roelche gang und gav feine Grdfle mebr baben, und folglidh Eeiner ferneven
Rertheilung fabig fepn : ift eine Frage, tooriiber von Den Welt-Beifen noch
hefftig geftvitten rird. : : s

3. Der Hiere von Leibnin feheinet: diefe unenbdliche Theilbavkeit dev
Cdeper susulafien, ndem ev behauptet, daf rourklich unendlich piel Nonaden
erfordert toerden, um Den Fleinflen Gheper Davguffellen, - Der DHert von
YOolff ift hierinn gané andever SMeynung, indem ev bebauptet, paf Die Theil»
barkeit dee Corper nicht unendlich toeit tortaehe, und die Angahl der einfae
den Dinge, aus tweldhen audh Der grofe Corper gufermmen gefest ift, endlich
und beftimme fey. :

4. Die Meynung des Heven von @ eibnis {heint aber feiner Lehre von
ven Monaden fchnurgrad sutvicderfprechen.  Danm, tvenn man fagt, DaB
man erft nach einer unendlichen Sextheilung auf cinfadye Dinge gelange, fx‘%
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- Oie Lebre von den YTonaden berubet, 7

ift e8 eben foviel, als roann man fagt, daf die €orper durdy Feine Sertheilung,
fo rvcit Diefelbe auch immer fortgefest fwird, in foldye einfache Dinge aufges
Iofet toerden Eonnen 2 und wird alfo in der That das Dafenn einfacher Dine
ge gelaugnet. ;

5. Denn wenn man annimt, daf cin Corper ausd einfadhen Dingen
fufammen gefebt fey, fo muff man gugeben, dag die Anzab!l derfelben beftimme
fen.  Sobald aber eine Jabl unendlidy grof angenommen wird, fo Fann Ddies
felbe unmoglich mebe beftimmefepn s indem unendlidy grof, nichts anders ift,
als was an Groffe alles, twas immer begriffen werden Fan, ubertrifft.

6. Um bdiefer Urfache toillen {hlicffet das Leibnisifdye Lebhrgebdude
- pon den Monaden einen’ fubtilen Wiederfprud) in fid), indem davinn dic Eio
genfchafften von foldyen Dingen angegeben rerden, von meldhen yum voraus
gggenommen wotden, daf fie gang und gav nicht in dev Lelt Plas finden

nnens ,

7. 3n diefen Stirck hangt alfo das Lehrgebaude des Herrn von YOOI
beffer jufammen, inbem ev annimt, dag man bey immerfortgefester Theilung
Der Ggrper endlich auf foldhe Theilchen fomme, telche Feiner fernern Sevs
theilung fcigi find. Solche Theilchen miffen alfo roiecklich vorhanden fepn,
1nd f‘plg)li %at man Recht die Natur und die Cigenfchafften devfelben ju
unterfuchen. : n

© 8. Ohngeadytet nun diefe Lebre, dag ein ieglicher Edrper aus einer endlis
chen und beftimmeen Angabl foldyer Theilchen, roelche von aller Grdfje ente
bioffet find, beftehe, febhr groffen Schrvicrigeiten unterrootffen ift : fo wollen
toit Diefelbe doch in diefer Unterfudhyung annehmen, tweil fonfien diefe gansge
ebre von felbften secnichtet oitede.  Dennody aber foll diefe Matevie hernach
in genauere Erivegung gesogen werdert, -

9. €8 follen alfo wiklidy foldse Theildyen vovhanden feyn, in welchen
tegen Mangel der Sroffe Feine fernere Bertheilung ftatt findet, und aus deo
ven ufammenfebung alle €orper beftehen, und dakber ift fibrig; Daf wir die
Grinde unterfucyen, aus toeldhen die obgedadhten Eigenfehafiten diefer einfas
chen Dinge find dargethan toorden.

10. Man fdliefft aus den Verdnbderungen, tweldhe in der Welt vorges
fien, Dap die €deper mif Kedfften begabet fepn miffen, und daf diefe Krdffte
in' einem %eymogcn, odet in einer beftdndigen Beftrebung den Suftand dee
€orper pierandern, befiehen. ~ Allein, 8 iff in der Welt- Teifheit gefabelich,

aus folchen nuv iberhaupt wabrgenommenen Begebenbeiten Sehinffe 311; gice
' 1413
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3 Untetfuchung der Grimde, auf weldhen

ben ¢ fondeen ¢8 ift unumgdnglich ndthig, daf man fich vorher von diefen
Begebentyeiten deutlidye Degrffe gurvege bringe, und wobl unterfuche, auf
yoag Att, und untes.was fir Umfianden fich Diefe “Begebenbeiten erdugnens

11. ©8 gehenindev Welt unaufhbelicheSBerdnderungen in Den Corpern.
o diefe Bevanderungen befiehen affe in dev Detwegung, Da nun i’
jeglicher €drper entroeder fHill fiehet ; odev ¢ine beftimmte Betvegung mit
einem gewifien Grad dev Sefchrindigkeit nad) einer getviffen Gegend haben
muf: o bleibet der Juftand eines Corpers unpecandert, o lange derfelbe ente
weder fHill ftehet, ode: fich mit einerley Sefchroindigleit nach eben devfelben
Gegend fortbetveget. B :

12, OBann nun-alfo in der Welt afle Corper entiveder beftandig fhill
ftimben, ober fich mif einevley Gefdhywinvigteit, nadh einerlen Gegend fortbes
wegten, o toirden diefelben unter fich einetlep Berhaltnif und Ordrung bee
halten, und alfo Feine Berdnderung in Denfelben vorgehen.  Hier ifi Die
Rede nicht nur von den Coipern fiberhaupt, fondern von allen, audh den
Fleineften Sheilen derfelben s Denn rann alle Theile entroeder fiill fimbens
obe alfecine gleidhe Bervegung hatten, fo svare ¢ unmoglich, dDaf Die gee
vingfie Aenderung in denfelben fiatt finden gonnte. - - AT sty

3. Hievauf %:imben fidh die evfien Gefese dev WBemwegung, durd) roelche
behauptet toitd, DaB ¢in jeglicher Corper fur fich betrachtet in feinem Juftand.
beftandig verharven mitfie, dag ift, dafi Derfelbe, roann ev entroeder {hill fee
fet, in feinem Nubeftand befiandig verbleiben, ober wann ev fich in Beres.
gung befindef, mtt:cinct[ex) Gefchwindigkeit nad) eben berjclben Gegend ime
metu fortgefl%‘en muffe : wofeyn devfelbe nehmlich Eeine duffectiche Berbhine
derung antriffts : , ' ‘

14 Diefes allgemeine Gefess dev Betwegung wird nicht nur aus ben
etfen unteiglidhen Grundfasen unfever Erfdnntnif auf das bindigfte bervieo
fen, fondern aud) duech Die Erfahrung auf das: deutlichite beftatiget : als
toclche uns gang Elav (ehret, Daf dee Suftand Eeines einigen Corpers, das ift
entroeder fein Stillftand, ober feine gleichformige Bewegung verandert toitd,
alg nuy in {o fern Derfelbe foldpe au etli? Hindesniffe antvifft; roeldye dew
Sortbaurung feines Juftandes im Aege ehen.

15. Da nun-ein jeglicher Edrper eine foldhe Kraft befibet in feinetn Jus
ftande gu verharren, o muf dev Grund devfelben in dem Wefen dev Corper
enthalten feon. - Dhan fbliefit alfo Hicvaus mit Nedyt, da ein jeglidher Eore
per it einer Krafft begabet fey in feinesm gegentogtigen Suftande immerfort

v




- -OieLebre von Den Y1Tonaden berubet, 9

su verbleibens nehmlich foann ex einmabl {fill ficht, in feinem Stillfiand ju
verharten, oder mann ev eine Betvegung befommen, diefelbe mif einerlep
Sefchrindigeit nady einerley Gegend unverandert ju evhalten.
; 16, Diefe Kraft aller Corper in threm Suffand ju verhareen, twitd in
Der Lebre von Der Betwegung die Vis inertice genennet;  und iff eine eben
fo allgemcine Cigenfihaft alfec Sovper, als die Ausdehnung, dergeftallt Dag
einCorper obne dicfe Krafft ganslich aufhoren mwiede ein€orper ju feyns tie
fogleich auf das deutlichfie Dargethan twerden foll. :

17. Nan fan fich) nun Ddiefe Kraft dev Corper in ihrem Suftande ju vers

-harren unmoglid) vorftellen, ofne denfelben gugleich eine Krafft allen Bexe
anderungen jutvicderftehen guguihreiben.  Denn ann cin Covper fic ju
alfen Beranderungen, ohne denfelben fich im gevingfien ju roiederfesen, bee
quettien follte, fo Eonnte man auch nicht fagen, dap derfelbe mit einer Krafft
in feinem Suftandegu verharren begabet toare.

18. Da nun diefe 3tvey Kraffte nothrvendig miteinander verbunbden find,
und nicht von einander getrennet toerden Eonnen, fo ift ¢8 einerley Krafft, durch
mwelche ein Corpér in feinem Suftande vevharvet, und durdy weldhe derfelbe
aller Beranderung twiederfiehet. _

19. Hieraus ift nun Har, daf wann die Corper diefer Krafft bevaubet
feyn follten, dicfelben fich ohne einigen Wiederftand g aklen Beranderungen
bequemen muften , und rourde alfo Fein Stof und uberhaupt Fein LWieder»
ftand in Dev ABelt ftatt finden: folglich murde ¢s eben fo viel feyn, als wenn
DieCorper gans frey einander duechdringen Eonnten, und wiede alfo der Bee
oviff von der UndurdhdringlichPeit megfallen, tweldhe dodh eing eben fo tefente
liche Eigenfehaft der Eorper ift, al8 die Ausdehnung. Tt

20, Nadydem nun.-diefe Krafft der Eorper in threm Juftande unverane
dert su behareen dargethan worden , fo iftFlar, Daf wann entroeder alle
Corper in Der el fRill fifinben, oder ficdh alle mit gleidyer Sefedywmdigheit
nady einecley Gegend fortbetvegten , fo toirde Feiner dem anbdern in Fovefe-
gung feines Juftandes hinderlicdh fallen: indem ein jeder obne die iibrigen in
ibrem Suftande gu Frdncfen, in feinem Suftande verharren Ednnte. - Folglich
rolirDe Feine Aendrung in der Welt fiatt finden. - .

21, g toir alfo cinen deutlidyen %egvip’ von cinev folchen ABelt hae
ben, twelche Beinen QWeranberungen untestworfen, (wann ein folches Siebatie
e je den Nahmen einee IBelt fithren Eonnte) fo twird e8 ung leichter fallen,

einen hinfanglichen Begriff von den Berdndrungen, twelche in einer ABelt
B - mibglich
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mdglich find jutvege gu bringen.  IWir dieffen nehmlich nuv die vorgedadhten
Bedingungen , unter welchen Feine Berdnderung Plag findet, roeglaffen.

22. Sobald alfo alle Corper entroeder nicht gugleich fill fiehen, oder
nicht mit gleichen Gefdyrindigleiten nady einerley Segenden fortgehen; fo
muffen fich nothiwendig Beranderungen ereignen.  Denn wo diefeBDedingune
gen nidht ftatt finden, fo Fommt beffandig eine andere Ordnung und Bere
baltni§ in der Stellung dev Edrper jum Botfchein:  unbd bievinne befiehen
alle Weranderungen , roeldhe immer bey den Corpern moglidy find.

23. Um Diefes Deutlicher einjufehen, fo roollen toir uns evfilich nur jroey
€orper vorftellen, davon emner fhill fiehen, der andere aber mit einer getviffen
Gefchroindigleit fich gegen dem erffen bervegen foll, dergeftalt daf er Denfele
ben endlidhy evveiche.  Jn diefern Fall twird ¢8 nun unmoglidy feyn, daf bey-
de Corper jugleich in ihrem Juftande verhaveen: fondern es muf nothroendig
in einem odet in bepden eine Bevanderung vorgehen.

24. Dann follte devjenige Eorper, twelcher Till fieht, in feinem Juftande
verhatren, fo miifte dev andeve, da ev durd) jenen nicht durchdringen Fan,
entroederaudy ftehen bleiben, oder jurinet prallen, oder aber feittvarts abtveidhen :
in alfen diefen Fallen aber twirrde fein Suftand verandert werden,

25. Sollte aber diefer €drper, welchen tir inBetwegung gu feyn angenottte
men haben, in feinem Sujtande verharvert, und feine Berwegung unverdndert bes
balten, fo mitfte ev den exfien entrweder vov fich hertveiben, oder feitmarts
aus dem WBege rdumen.  In beyden Fallen aber twirde dev Suftand. diefes
erfietn Corpers perdndert.  Folglich an fidy unmdglich ein Corper auf eie
nen andern flillfiehenden bervegen, ohne dag dabey eine Aendertng entroedes
in dem Ruitande des einen, oder beyber jugleich, vorgehen mirfe.

26, 3n biefern &gaﬂ ift alfo die Krafft felbft, relche ein jeder Eorper fire
fich hat in feinem Suffande gu verharven, der Srundund die Urfach, warum
¢ine Werdnderung entroeder in einetm oder beyden jugleich vorgehet.  Und
hicraus ift man auch o gar im Stande in der Mechanic die Bevdnderung,
telthe in Dem angefitbeten Fall vovgehen muf, dergeftalt ju beftimmen, dag
foldhes mit dev Erfalyrung auf dDas genaufte ibereinfommt, :

27, s bier von jweyen Corpern, davon der cine flille ffehet, der ane
Dere aber durch feine Betegung auf denfelben fioft, ift gefagt worden, ers
fivectet fid) cbenfalls auf groey Corper, toeldhe fich bepde dergeftalt ungleich
bewegen, Daf einer anf den andern gu fioffen Fomme s in weldhem Fall gs(

0
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tuobl af8 in dem vovigen nothvendig eine Berdnderung enttwedet in dem Jue
ftande Des einen, ober bender Eorper gefchehen mug.

_ - 28 Cben Diefes findet nun um fo vielmehy ftatt, wann drey oder mehe
Corper einander mit ungleidyen Betoegungen begegnens da Eeiner in feinem
Suftande verbleiben Ean, shne daf dev Juftand der dibrigen verandett twerde.
Da nun ¢in jeder mit eines.Kraft begabet ift, in feinetnt Suffande unverdndert
3u veharven, fo iff in biefern Sall eben diefe Krafft die wahre Urfad), wartin
der Suftand dey Corper eine Wevanberung leidet. >

29. FWann alfo anfanglich in der Aelt den Corpern ungleiche Betveo
gungen mitgetheilet toorden find , fo mugten fich fo fott in denfelben hauffige
Bevanberungen aufiern: und da Die Beegungen nad) einet jeglichen Were
anderung immet ungleich bleiben,; fo miffen audy die BVeranderungen immmes
fovt-Dauren: und Diefes ift Dev Fall, roeldhér audy towcklidy in dev Telt wahive
genommen ticd s und dev oben ju Beflimmung dev Keaffte dev einfachen
Dinge sum Srundegeleget rvorden.

30, TBenn man alfo die Frage anfrellt.” YOarum in der Weltunaufe
bétlich Verdndrungen vorgeben, fo find wir anjeso im Stande den Srund
und die Urfachen davon an ugcigen. Diefelben beflehen nehmlich in dev
Krafft, tvomit ein jeglicher Eorper begabet iff, in feinem Suffande unverrinctt
gu verharren.  Und Diefe Exkanntnif ift ie Srudyt det angefiellten genanern
Unterfuchung dev Umftande, unter twelchen fid) die Bevandevungen in Des
QBelt auffern.

3 1. Dicfer Sehluf von dem Grunde der Berdnderungen, tweldye in
ber WBelt unaufhdrlidy vorgeben,, ift alfo gang unterfchieden von demjenigen,
woeldyen man aug dev nur obenbin angeftellten Betvadytung Ddiefer Degeben-
heiten in Der ABelt gesogen 3 da man um diefelben fu erEldren Den €ote
peen eine Kreafft ihren uftand immerfort gu vevandern, jugefchricben.  So
gegrimndet alfo Das dabey gebrauchte Urtheil auch immer fcheinen mag, foift
dody jest die Unridytigbeit Deffelben offenbabr. >

32, Hieraus Fann man nun die Nothrwendigleit einer genauen Prirfung
aller Umftande evfennen , weldhe man bey allen Unterfuchungen anficllen
mug, che man eé wagen darf, daraus Sicfirffe gu giehen. Obne diefe Bee
hutfamEeit ift man dev Gefaby untertoorfen in Die grobften Sesthumer gu vete
fallen: gleichmwie man in dem gegentvartigen Sall den Corpern eine .‘R‘rag
ihten Suftand immer gu vevandern wgec%wt, 00 uns die Natuy dev Sa
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12 Untevfudbung der Grimnde; auf weldhen

eine gan entgegen gefesteKrafft, nehmlichin ibrem Suftande unverriret ju vere
hargen, guerfennen giebt,

33, Wir erfennen hievaus ferner fo gar, daf eine foldye Krafft, roels
¢he auf eire immertoahrende Bevanderung des Juftandes der Corper geo
richtet fepn foll , dem Wefen Der Corper fhnue gevabde wiederfpricht , und
derfelben auf Feinerley Weife jugecignet twerden fan.  Denn da gtvey toies
Derfprechende Dinge nicht gugleich beftehen Fonnen, fo Fan audh ein Corper
nicht gugleich mit einer. Keafft in feinem Suftand verbarven, und mit einer
andern Krafft feinen Juftand ju verandern, begabet feyn.

34. €8 ift alfo ein offenbabrer Jrethum, rwann einige dew neuern TWelte
toeifen Den €drpern foldye bemwegende oder thitige Krdffte ufdyveiben , mweldhe

in einer beftandigen Bemithung ibren Juftand ju verandern beftehen follen:

b shngeachtet einige diefe Krafftefo gar als felbftandige Wefen anfelen ot
Ten, foift doch jest Sonnenklar davgethan worden, daf dergleichen Kvdfite
nur in der Cinbilbung Plag finden , und mit dem Wefen der Edrper une
moglich beftehen Eonne. - .

35. Da man nun aus Ddiefen vermeynten- Krdfften der Sorper den
Sdhluggemacht, dag aud) die einfachen Dinge , aus weldyen die Eorper bes
fehen, mit abnlichen Kvdfften begabet fepn, und fidy beftveben mifen, ibren
Suftand immer ju verandern @ fo iff ladht qu evachten , wie viel man fich
auf die Ridptigheit Diefes Schiuffes verlafentonne.. ... .- -

36. ®enn, da die Edrper an flatt einer Kreafft ihren Suftand beftandig
ju vevandern, mit einer gans toiederroartigen Krafft begabet find, inihrem
fnﬁanbe unverandert guverharven; o wird hoffenthich niemand diefen Schiug

itligen. ' c =
Alle CSeper ind mit einer Rraffe in ibren uftande unverrdckesu
verbarren begabet, ' i :

Solglich miiffendiceinfachen Dinge, aus derenIufemmenfersung
die Corper befteben, mit einer Rraffe ibren3uftand beftdndig 3u verdns
Oceen begabet feyn, ~

37. Bielmehe muf dicfer Schiuf der Wabrheit gemdf feyn,

Da alle Corper miteiner Rrafft inibrem Zuftandeanverdndert su
verbarren begaberfind: diefe Rrafft aber den Cdrpern ale sufammen
gefenten Dingen niche subornmen Eann, als in fo fern in-den einfachen
Dingeneinedbnliche Reaffe Plas fare findes: fo miffenauch Oiegi?bfqa

on
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¢hen Dinge,aus welchen die CSeper befteben miteiner Rraffein ibrem
Juftande 3u verbaveen, oder fich davinn suerbalten, begabet feyn.

38, Solchetgeftalt befommen toiv einen gang andern Begriff vondem
Wefen dev cinfachen Dinge, aus weldyen die Eorper sufammen gefest find ,
alg in bem anfangs exflabrten Schr-Sebaude von den Monaden, oder ¢infas
chen Dingen, behauptet mworden. e

39. Wenn alfo je die Corper aus einfachen Dingen gufammen gefese
find, fo evfennen it pon Denfelven, aufjerdem, dag fie untheilbax find, und
Feine Groffe haben, fo viel, Da§ fie mit einer Krafft in ihrem Suffande une
verrincEt gu verhavren, begabet fepn muffen. - Unbd biesaud begreift man hine
wiederum leicht, Daf die Corper, in fofern fie aus foldyen cinfadyen Dingen
jufariimen gefest find,mit einey gleichen Krafft in ihrem Juftande ju vesharrern
begabet feyn muffen. ;

40. 3n der Frage, tweldhe von der Konigl, Academie dev Wiffenfchaf-

ten fiber Die Matuy det einfachen Dinge auf dag Jaby 1747. ift aufgegeben
roorden, witd ausdriicklich eine foldhe Lehre verfanget, aus weldyer der Grund
aller Begebenheiten in der ABelt evblavet werden Fonne. Da fidy nun alle
DBegebenbeiten in der Welt nady dDen Sefeten der Bewegung richten , diefe
aberalleauf der Vi inertiee, oderder Krafft in eben demfelben Suffande fidy im»
merfort ju erhalten, gegrimbdetfind: o gefdyieht diefem Rerlangen durchdie
hiev herausgebradhte Cigenfhaft dev anfadyen Dinge ein vollfommenes Ses
niigen. ,
41, Da fidynun in den einfachen Dingen Feine foldye Kedffte, weldhe
auf eine beffdndige SBeranderung gevichtet find , befinden 5 fo fallen audy
diejenigen Schliiffe, welche aber die Berfchicdenheis diefer Krdffte aus dens
Grundeded niche 3u unterfcheidenden gejogen worden, von felbfren tweg, uniy
bedieffen feincr fernern IWiederlegung.

42. Snfonderheit exfennet man jebt einen unendlichen Untes{dheid stvis
fchen den Elementen der Corper, und dent WBel:n Der Seelen und Seifter s
denn Da jene mif cinev Krafft in ihrem Sufiande beflandig ju verbleiben , und
aller Weranderung ju wiederfichen, begalbot find 5 fo cignet man diefen mie
pem grofien Recht eine Krafft ihren Suftand ju verandern ju, und verfeset
fie folglichy in eine folche Claffe dev wircthidhen Dinge, von twelcher bie Ele-
menten dev €orper himmelwoeit entfernet find.

43« Nad) dem Lehyrgebdude der Monaden hingegen gehoren die Sees .
fen und Geifter mit den einfachen ‘Ebc%bcn der Eorper in eine Claffe, inbbem
- 3 )




14 Untetfudhung det Griande, auf weldyen

bepde einfady, und mit einer Krafft ibren Suftand beftdndig su verandern
Begabet, angenommen toerden: unbd beftehet Dev ganke Unterfcheid nuy in dev
vevfdyicoencn Beftimmung diefer Krafft.  Nach dem Heren von Leibnig has
ben fo gar alle Monades, fie mogen Seifter oder Theilchen dev Corper fenn,
eine Krafft fich die IBelt vorguftellen, und find alfo nuy i einem hobhern oder
niedrigen Grad von cinander unterfdhiedens :

44- So febt nun Ddiefes Monadifche Lehr - Sebaude heute pu Tage bee
toundert su werden pfleget, -{o twitd man doch gugefiehen mirffen, dag der-gane
e Werth deffelben nuv nach dey mic‘pbtngeit der Srinde, auf welchen e bee
rubet, beuvtheilet werden Fonne. a alfo Diefe Griinde nicht nur allu
fchtoach befunden twerden, fondern audh die den cinfachen Dingen gugelchriee
benen Keaffte mit dem Fefen devfelben fiveien: fo bieibet nichts ibrig, wor
aus Dicfes ganse 2ehr-Gebaude nod) ferner behauptet rerden Eonnte,

 45. Man Bomnte goar hievtvieder cintwenden, daf der Herr von Leibe
ni feine Meynung hauptfachlich duech die allgemeine Harmonie und Uebeye
einftimmung der QBelt 4n befeftigen fuche: Allein 8 ift hiebey gu ertvegen,
Daf ex die extoehnten Kraffte der einfachen Dinge voraus fee und als fdhon
beviefen annehme: in weldyem Fall feine Sehinffe einen groffen Schein der
Babrheit haben twiiden , ungeacht diefelben dem Hevrn von TBolff nicht
_bﬁr;bjg genug gefhienen, um Das gange Syftema feiner Philofophie eingus
verleiben, i

46, €8 ift audy nidht gu vetmuthen, Daf fich unter den ubrigen Wero
fedhtern Des Leibnisifchen Lebr « Gebaudes jemand finden toerde, tocldyer,
nachdern die UnmoglichEeit dev eingebildeten twirrcfenden Kraffte, tomit die
Clementen der Edeper begabet fevn follen, dargethan worden, Demfelbennody
feener einen Plas in der Weltroeifheit cintaumen follte.

47. €8 bleibet alfo feftgefest, Dag die Krafft in ibrem Suffande gu veve
barren, und aller Beranderung su tiederfiehen, eine Haupt« Sigenfchaft des
aterie und der Eorper fey.  Und da indevfelben alle Gefeseder Betvegung,
nady toelchen fich alle Bevanderungen in der corperlichen AWelf vidyten, ge-
grindet find: man fich auch Feine Begebenheit vorfiellen Fan, teldye nicht
nad) diefen Gefesen dev Betegiing gefchehen follte, fo ift man befugt fo gas
Dag WWefen dev Matevie {elbft in diefer Krafft jufegen,

48. Wer aber hieruber doch noch einigen Jtveifel hegen und glauben
follte, Daf Die Materie viclleidyt nod) mit andern @igengd)aﬁ'ten begabet feyn
Eonnte, ungeadhtet wiv Davon Eeine Spuven entdecken Fonnens Devfelbe tgig

0
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bod) gugeben mirffen , daf g% darinn nicht grvey einanbder mwiederfprechende
Sachen befinden Fonnen, etl nun die Materie cine Krafft befitet i ik

vem Juftande unvzrricft ju verhavven, fo Fan derfelben unmoglich gugleid
eine Krafft ibren Suftand beftandig gu vevandern, gugefchricben werden.

49. Da nun die Keafft ju denfen, und die nbrigen Cigenfehafften, wele
che roir bey den Seelen der Menfchen und den Geiffern iiberhaupt evfennen,
unmoglich aus einer Krafft in ihrem Juftandeunverviict su verharren, ecklabret
toerden Fonnens fondeen eine gang tiederrodrtige Krafft, und BWermogen ibe
ren Suftand ju verandern, evfordern ¢ fo ift Flar, daf Der Materie weder die
Krafft ju gedencken, nodh eine andeve Cigenfdhafft der Seefen mitgetheilet
werden Fonne.

so. Die Widptigkeit diefes Schlufles, von deffen Wahrheit tiv aus
andern Grinbden ubergeuget fepn Fonnen, bebraftiget die hier vorgetragene
Lehyre von dem LWefen der Eorper um fo vielmeht, da fich nach der Cehre von
den Monaden ein fo gevinger Unterfcheid jivifdhen den Elementen der Corper
und den Sciftern findet, Dag ficy Diefe Wabrheit Davaus fdyroerlidy mit geo
boriger Deutlicheit herleiten lapt.

s 1. Man mug alfo tv0 gans befondere unterfchicdene Elaffen deér Dine
g, toelche in Der Felt befindlich find, fefifesen :  Ju deven einer die corpere
lichen Dinge gehoven, deven Wefen in der Krafft thren Suftand unvervuckt
$u echalten befiehet < Die andere aber begreift die Seelen und Geifter in fich,
toeldye mit einer Krafft ihren Suftand ju veranbdern begabet find, und denen
allein nady der Leibniifchen Lehre cine Krafft fich die Welt vorzufiellen,
jugefchrieben toerden Fan,

52. 3n Anfebung diefes tnter(cheids Eonnen die Corper nady der NRee
peng et dev Schulen nidyt unfirglichy entia pafliva; dieSeclen und Seifter
aber alfein entia altiva geriennet toerden: und in eben diefer Action 1nd Tha-
 tigReit fcheinet die Frepheit der Seelen und Seiffer gu befiehen, weldye hrem

Wefen cben fo eigen ift, al8 die Ausbebnung und vis inertice den Eorpern <
aug telchem Grunde die meiften Baylifcdhen Swweifel, welcher die Srepheit
alg eine befonbere Gabe Ottes arfehen twill, von felbffen Fraftlos werdens

53. Da affo bie Seelen und Geiffer gank andere Dinge find, und mit
der Wefen der Corper Peine Gemeinfehaft heben, o fallen viel unniige Frae
gen, rocidye fonft in dem Monadifehen LebrGSebdude mit dem grofen Sehein
aufgervorfen werben, von felbften wwegs als jum Srempel ob jroen 0”‘&"‘*&”’
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Geiffer sufamuen genommen eine Ausdehnung oder einen Corper darftellen
Ednnen, :

54. Die Seelen und Seiffer werden nun mit dem grofien Recht einfas

che Dinge genennet, teil {ich in denfelben auf Feinerley Art und Weife Theile

- begeeiffen laffen.  Ja der Degriff der Theile fcheinet mit dem Wefen devfels
ben Dergeftalt gu fiveiten,. Dag man den Mangel devfelben nidht blof aus dem
Mangel der Sroffe hevleiten Fan.  Man Fan alfo nicdt fagen, daf die Seelen
und Seiffer unendlic) Flein find, und destvegen Feine Theile haben ¢ wieman
fich die Elementen der Corper vorguficllen pflegt. _

55 Nehmlich die Begriffe, grof undElein, find den Eorpern devgeftalt
eigen, DaB fie bep den Seclen und Geiftern nidyt einmal Plog finden.  Und
eben fo wentg alg man von einer Seele fragen fan, was fie vor eine Farbe
habe, oder vb fie hart oder tveich fev, eben fo twenig Fan man fragen tvie gro
pDer Flein fie fey 2 Soldhe {zmgen feen nehmlich. immer das LWefen eines
Govpers jum vovaus s und eben diefes [dft fidh audh von dem Oxt fagen, in
ro¢ichem fich ein Geift befinden foll. R ‘

56, DBenm man fich hingegen bie lebten Theildhen der Corper alg cine
fache Dinge vorfiellet, fo tan man fich dicfelben nicht anders als unendlich

~Flein einbilden, indem man eben destvegen dabey fiehen bleibt, weil fie tvegen

Mangel dev Groffe Feine fevnere Theile haben Fonnen,  Ob nun Ddiefer Dee
griff Feine tinmdglichteit in fich faffe, wollen wir genauer unterfuchen.

T 57, Die Herven von Leibnis und VOIff vertverffen felbfi die Atomos
per Epicureer, und halten den Begriff von foldyen unendlichen Fleinen Theils
then der Corper, - in teldhen auffer dem Mangel der Groffe nichts anders foll
angutreffen feyn, fie ungereimt und ticderfprechend. Die einfadyen Dinge
aber, aus tweldyen fie die Eorper sufammen gefest glauben, halten fie blos
Destvegen fire moglich, tveil fie denfelben Kraffte thren Suftand immerfort gu
perandern, gufdyreiben. .

58. Da nun bihet extviefen worden, daf dergleichen Kraffte in den

einfadyen Dingen dev Eorper unmoglich Plag finden, fo mutffen die Leibnis
sianes und Wolffianer felbft diefe ihyre cinfachen Dinge fiw eben fo unnoge
lich bhalten alg die Atomos dev Epicureer s dahero obne toeitern Beteif die
Sufammenfesung der Corper aus cinfachen Dingen wegfallt.
. 59. QBolte man noch cintwenben, dag foldye einfache Dinge twegen dev
vis inertiae, mit toelcher diefelben doch nod) begabet find, beftehen Fonnen <
fo Dienet jur Antwort, daf aufferdem, dag davinn dic nothige erfcbtebényt
- - e el
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heit nady dem Sag des nicht gu unterfeheidenden nicht flatt finden Eonne,
bueje vis inertie gleidhfallg unendlidy Elein toerden, und folglich verfdhrvinden
mifte: indem Die vis inertiee immer mit dey Menge dev Materie abnimt,
und gugleich mit derfelben verfchtvinden mug.

60, Der Here von Leibnis behauptet, daf die Angahl dev cinfachen
Dinge, weldye cinen Corper ausmadyen, unendlich grof fey, und da lieffe fich
noch einigermaffen begreiffen, tie eine unendlidy geoffe Menge unendlich Eleio
nec Dinge, eine endliche Sroffe davficllen Ednnte: da in der hohern Mathyee
matic dag unendlich groffe und Fleine auf diefe Weife betrachtet su werben
pfiegt, toelches vielleicht auch dem Herrn von Leibnis gu diefen Sedanchen
mag Anlaf gegeben Hhaben. : :

61. Allein man hat fchon angemerft, daf dergleichen Begriffe ohnges
achtet Diefelben in der Mathematic einen ungemein grofien Nusen haben,
fidy nicht auf tvircklidye Dinge anbringen laffens. Denn in dev That ift das
unendlidy Fleine, alg roelches nody Eleiner feyn foll, al8 alles was man ficy
immet vorfiellen Fan, nichts anders alg ein pures nidyts, und das unendlich
groffe nichts anders, als der Quotient fo heraus Fommt, tvenn man eine
Babl durdy nichts dividivet : da nun ein foldyes nichts nicht dafeyn fan, . fo
gonnen audh foldhe einfadye Dinge Feine WurElichEeit haben,

62, &8 ift auch oben fchon angemerfet toorden, daf die unendlich groffe
Rah foldyer cinfachen Dinge, toelche nady dem Hetrn von Leibnig ju Dare
ftellung cines endlichen Corpers erfordert witd, einenWiederfpruch infich faffes
indem éine foldye Sabl an fich unbeftimmt iff, die winklide Jufommenfesung
aber cine beftimmte Angabl exfordert, : i

63. Nicht geringeren SchierigFeiten ift aber das Lebr » Gebaube des
Herrn von YOOI untertvorffen, telcher behauptet, daf die Angahl dev eine
fachen Dinge, aus weldyen ein Eorper sufammen gefest ift, riwklich beftimme
und endlich fey.  tnd es ift Eein Stveifel, DA nicht fchon der Hetr von Leib.
nir diefe Mepnung angenommen haben folte, twenn er Hidhe nadh feiner tief-
fen Einficht Dabey unitbertvindiche SchrvievigEeiten voraus gefehen hatte.

64. Denn exfilicy ercignet fich hier die fehon-errvehnte SchvierigFeit,
bag die einfachen Dinge, als toeldhe nothiwendig Fleiner', al8 alles tvag man
fich vorftelien Fan, angenommen roerden mitffen, unendlich Elein unbd folglid)
nichts feyn miiffen denn die gerwdhnliche Ausfiudht, dag diefe einfachen Din-
geegen ibrer Kraffte oleichwob! rwiikliche Dinge feyn Eonnen fallt anjegotveg.

65. Hernady [ufft e8 nodh vielmehr wieder alle unfeve fefigegrundete
Begriffe, tie eine endliche Angah! g:nenblxcb Fleiner Dinge eine egh‘c%e
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®riffe darfiellen Eonne, Denn tvie Fan jum ESrempel der taufendfie Theif
cines Cubifchen Schues Matevie unendlich Flein feyn, und folglid) gang und
qav FeineGroffe mehe baben? fo ungereimt aber dicfes von einem taufendften
Sheil, den wir nodh fehen Eonnen, fdyeinet, eben fo ungereimt muf diefes auch
von cinem millionfien ja fo Eleinen Theil, als aud) immer begriffen werden
Tan , wurklich feyn. -

. 66, Dergleichen Cinurffe gegen das Lebyr - Gebaude der Wolffianer
find sroar nicht neu : allein da die von ihnen gebraudyten Beantrortungen,
toeldye fich meifientheild auf die thatigen Kraffte dev einfachen Dinge griins
den, ganslic) wegfallen, fo erhalten diefe Cintiirffe eine nene Krafft : und
die Werfechter muffen felbft gefichen, daf diefelben hinlanglich waren, die
Atomos der Epicuveer gu wicderlegen. — Nun aber behalten anjeso die einfar
den Dinge und Monaden Feinen Borgug vor den Atomis des Epicuri.

- 67, Da nun die Behauptung der einfachen Dinge, aus welchen die
Eorper jufammen gefest fepn follen, folchen unuibermindlichen Schierigkeis
ten untevmorffen ift : und audh die Grinde, wodurd) man diefelben bigher:
vertheidiget hat, felbft ganslid) entErafftet worden s fo Fan denfelben binfithe
vo Feine Stelle mehy in der AWelt-ABerfhyeit eingeraumet mwerden,

68. Denn exftlich ift die unendliche Kleinigkeit, weldye man den einfas
dhen Dingen gugufchreiben gendthiget iff, mit einem Wiederfprudy verbniipfs
fet s und hevnach todre roeder eine endliche wod) unendliche Angabl foldyer
Sheildyen vermogend einen Edeper datjuftellen < indem das erflere von einer
endlichen Sab! fu fidh Flav ijt; eine unendlidye Jahl aber an fidy felbft ein
unmogliches Ding 1ff, infofern Diefelbe nemhich aufier den Sedanten eriffis
sen, und rourklich da feyn fofl,

69. Da man nun ohne Wiederfpruch nicht behaupten Fan, daf die
ZFheifbarfeit der Materie irgendstvo aufhore und ihre Srangen erveiche, ine
dem man fonft jugebenmiifte, Dag ein €orper aus ¢iner endlichen Angabl une
theilbarer, dag ift folcher Sheildhen, weldye gang und-gar Feine Groffe mehy
haben, jufammen gefest toaven: o iff man genodthiget gugugeben, dag fidh die
Coeper ins unendiiche immerfort sevtheilen laffen.

- =0, Hier findet die fonft geimachte Cinrwendung nidht flatt, baf e oar
fo'dhe Thedchen geben Fonne, weldye noch einige Sroffe batten, wegen ihres
feften Suftandes aber unmoglich ferner gevtheilt roerden Eonnten.  Denn wo
fich nody cine@roffe befindet, da 1ff auch eine Ausdebnung und folglich toint-
liche Theile vorhanden, rwenn aud) Dicfelben’ nicht von emander abgefondert
wetden fonnten : biev iff nembd) nichet fo wohl von folden Theildyen, me.[dge
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twiicFlich von einanber getrennet twerden Fdnnen, die Rede, alg von foldyen,
peren Dafepn Flar dargethan twerden Fan.

7t. Man ift alfo gendthiget ju fagen, dap die MoglichEeit dev Jertheis
fung der Corper unendlid weit fortaehe, und gans und gav Feine Schrancien
habe.  Hieraus folgt aber, twenn man die Sadye in genaucere €rivegung
sieht , Peinestoegs, dag cin €orper aus einer unendlichen Angabl unendlid) Fleir
ner Theile ufammen gefest fey, als telches gleichfals mit einem offenbaren
OBiederfpruch verfrupft roace. :

2, Denn wenn man fagt, daf die Theifbavkeit dev Materie immer forf
ohne Ende fortgehe, fo behauptet man nicht nur, daf man durdy Feine Jere
theilung, fo reit folche audy immer fort gefeset ird, jemals auf folche Theil»
chen, {0 Feiner fernernJertheilung fabig find, gerathes; fondern paf ¢8 gang
und gar nicht einmal foldye Sheildhen gabe.  Dann follte s foldye Theilcherr
woitrcElich geben, fo mite die UnendlichEeit der Theilbarkeit beftimmet fepm,
Welches icder Den Degrif des unendlighen lauft.,

73. Esiftdemmady cinerley, obmanfagt, daf die TheilbarFeit der Mae
tevieunendlich ey, oder Daf 8 gang und gar nidht foldpe fefie Theilchen gebe,
in telchen Feine ferncve Jevtheilung ftatt findet.  Und twenn man Diefen Dee
grif annimmt, fo entgeht man allen obgemeldien Schvicrigheiten, weldye
fonften unmdglich gehoben toerden Fonnten.

=4, Hievausfolgetalfo, Daf es gans undgar nidt foldhe einfache Dinge
giebt, aus tweldhen die Coeper gufammen gefest find; und daf folglich alle
Sheile dex Sorper, fo Flein diefelben anch immer feyn mdgen, noch eben fo
rooh! ufammen gefeste Dinge find, als die gansen Eorper felbfi. So vere
dachtig audh diefe Begriffe dent erfien Anfeben nadh fdheinen mogerr, fo find dies
felbendodh nach veiferer Ueberlegung vollFontmen vichtig und Der Wabhrheit geo
maf, tiebifberdeutlidy ift Davgethanworden, + R

=5. Hingegenerhellet, daf der Schiug, aunf den gemeiniglid) die gane
ge Zebre von den einfachen Dingen gegriindet ju twerdenpflegt s fo bundig Dere
felbeaudh inmmier fdheinen mag, gang und gar unichtig iff, tenn man fages
Die CSrper find sufammen gefente Dinge.  Solglich miffen Oiefelben
aus cinfachen Dingen sufammen gefent fegn. : ;

~6. Man geimdet dicfen Schiuf auf den allgemeinen Begeiff, mweldhen
siepon ciner Sahf ober einer MNenge haben: indem wo ficy eine Wielbeit von
Dingen befindet , dafelbft nothtoendig. Einbeiten vorhanden fegn_ muflen.
Man follteabe: bedencken , Dag oo cine Menge Einbeiten eine Srofie datflels
fenfoll, audyeine jegliche Einbeit fisy ﬁ% fchon eine Sroffe haben mirfies %‘B‘g
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Unterfuchung der Grinde, auf weldyen

: " + ‘mun die Ginfeiten Feine Srdffe haben, fo Fan audy Feine Menge derfelben cine

/ Groffe darfiellen. :

77. Daler bleibet das einfache Wefen gank allein fusr die Seelen und
Geifter ibrig, von weldhen allein nacyit SOt mit Recht behauptet werden
fan, Daf in Denfelben Leine Theilefiatt finden.. Solcher Sefiale 1ff Dos Wer
fen Der Geifter uncndlich toeit von dem Wefen der Corper entfernet, alfo da
nidht die geringfie Gemeinfchaft Piat habenTan. :

78. Da nun oben dargethan tworden, daf die cinfachen Dinge, aus
weldhen dieCorper gufammen gefest find, ¢ine Krafjt haben miffen fic i ifye
rem Sufandesuechalten, foFnnte es {cheinen, Dag diefer Sas jest aud) roegfice
fe. Alleinesifimit Dedacht die Bedingung hingugefirgetrootden, twannes je
folche Theilchen gabe.  Denn twas dafelbfi von den einfadyen Dingen .
gefag:_t toorden, gilt cbenfalls firy alle Theile der Corper, fie mogen grof odes
Elein fepn. : :

79. Denn da ein jeder Edrpermit einer Krafft in feinem Juftandeju vers
hatrren, und aller Beranderung 3 wiede. jfreben begabet ift, fo muBen jeglio
cher Sheil deffelbeneine abnlicdhe Kraft befigen , twelche aflen Theilen der Mateo
rieroefentlidy ift; und Fomme e um diefe Kraft ju begreiffen nicht davaufan, ob
DieTheile groffer oder Fleiner find, :

go. Singegen erfordern die Kedffte, melche auf eine immertvdbrende

EBerdndesung des Sufiandes abgielen, julest eineinfaches Wefen, um darinn ju
beftehen.  Dariundergleichen Kedffte hidyt sorhanden find , fo hat manaudy
nicht ndthig in Erklarung der Cigenfchaften der Corper auf cinfadye Dinge ju
fommen. ,
81, JBas ubrigens der Hr, von Leibnib auf cine fofinnreicheAvt von dey
fo genauen Verbniipfung aller Theile in der Welt betwiefen, unddaraus auch die
sonaden hevgeleitet, behalt nach diefer Unterfuchung feinen vollfommenen
Rerthy, wann nurdasjenige , twas von den Monaden gefagt tworden, aufal
fe Sheile der Sorper gegogen yoied. :

g82. Denn wegen diefer vollfommenfien BVerbindung,* und davaus ente
fichenden aflgemeinen Uebereinftintmung in der Welt, if ¢in jeglicher Theil
dergeftalt mit aflen anderen Theilen verbunden , daf tenn man den Sufiand
eines einigen Theils vollfommen einfabe, man davaus den Buftand bergangen

-OpBelt exfennentonnte. - Diefes alfo, twas dev Sevr von Leibnig von den

- Monaden behauptet , Laft fid) mit eben fo gutem Srunbe von

allen endlichen Theilen dev el bejaken, :
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in toeldhen

Das Ecbt @cbaubc -

bent cmfad)en Dmgm und E»?onaben

geprufet,
. : und g
das wabre Wefen der Corper

entbedlef wird.
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Farbkarte #13

bey . Haude und Fobh. €. Spener,

&bnisl und der Academie der, !Blﬂmgtbaftm privil. Buchhdndlem: ‘
74

= __ ESE— — -




	Gedancken von den Elementen der Cörper
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 4]
	[Leerseite]

	I. Von dem Lehr-Gebäude der Monaden und den Gründen desselben.
	[Seite 6]
	Seite 4
	Seite 5

	II. Untersuchung der Gründe, auf welchen die Lehre von den Monaden beruhet.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Rückdeckel
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Colorchecker]



